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Yasmina Khadra, Ex-Offizier der algerischen Armee, hat sich seit einigen Jahren in Deutschland mit seinen Krimis einen Namen gemacht. 
Erst seit 1999 weiß man, dass sich hinter dem weiblichen Pseudonym Yasmina Khadra ("Grüne Jasminblüte") ein Mann verbirgt: der 1955 geborene Algerier Mohammed Moulessehoul. 

Er gehörte seit jungen Jahren der algerischen Armee an, und als diese 1989 Militärangehörige, die sich, wie er, publizistisch betätigten, zwang, ihre Erzeugnisse einer Zensurbehörde vorzulegen, veröffentlichte Moulessehoul, der seit langem auf Französisch schreibt, unter den beiden Vornamen seiner Frau. 

Anfang 2000 schied Khadra nach beinahe 36 Jahren Dienst aus der algerischen Armee aus, und Ende des gleichen Jahres setzte er sich ins Exil nach Frankreich ab, wo er seither lebt.

Seinen ersten Roman veröffentlichte Khadra 1985; seitdem sind mehr als ein Dutzend weiterer Romane von ihm erschienen, darunter einige Krimis (Die Algier-Trilogie, Zürich 2006). Zahlreiche dieser Romane wurden, meist von Regina Keil-Sagawe, ins Deutsche übersetzt. Insgesamt sind die Bücher des Algeriers in 17 Sprachen erschienen. 

Der 2005 publizierte Roman "L’Attentat", der nun unter dem Titel "Die Attentäterin" auch auf Deutsch vorliegt, soll in 14 weiteren Sprachen herauskommen und darüber hinaus verfilmt werden. 


Zu dem Pseudonym „Yasmina Khadra „ und zu seinem Werk“ Die Schwalben von Kabul:
Ich habe ein Pseudonym benutzen müssen, nicht weil ich Angst vor den Fundamentalisten hatte. Ich habe ja unter meinem richtigen Namen angefangen zu schreiben. Langsam wurde ich auch in Algerien bekannt. Aber dann bekam ich in Frankreich einen kleinen Literaturpreis, und meine Vorgesetzten beim Militär wurden auf mich aufmerksam. Ich wurde  beobachtet und hatte mit der Zensur zu kämpfen. Da wurde das Pseudonym nötig.  Interessanter Weise habe ich bemerkt, dass ich dann besser schreiben konnte, weil ich heimlich arbeiten musste. Ein Schriftsteller schöpft aus der Kraft der inneren Freiheit. Ich möchte betonen, dass ich notgedrungen Soldat wurde. Mit neun Jahren wurde ich von meinem Vater auf die Militärakademie geschickt. In diesem Alter wusste ich nicht, was ich mit meinem Leben anfangen sollte. Also habe ich mein Militärdasein hingenommen. Gehorsam gehörte zu meiner strengen Erziehung. Parallel dazu gab es so etwas wie den Schatten eines Schriftstellers, der mich weiter trieb. Ein wohltuender Schatten, der mit mir sprach und mir Mut gab. Er hat mich dazu gebracht, Bücher zu lesen, und das Leben, das mir als Kind gestohlen worden war, doch irgendwie nachzuholen. Deshalb wurde ich Schriftsteller: Ich wollte zurückgeben, was mir die Literatur gegeben hatte. Literatur ist für mich Großzügigkeit, Barmherzigkeit, egal ob man Christ oder Moslem ist. 

Anders als die anderen Romane von Yasmina Khadra spielt Die Schwalben von Kabul nicht in Algerien, sondern in Afghanistan zur Zeit der Taliban. Im Zentrum der Geschichte: zwei Ehepaare, die sich mit dem langsamen Abgleiten in die Barbarei auseinandersetzen.

Da ist zunächst Atiq, der als Gefängniswärter Frauen bewacht, die hingerichtet werden sollen. Atiq weiß nicht, wie er sich seiner todkranken Ehefrau gegenüber verhalten soll. Freunde raten ihm immer wieder, sie zu verstoßen, da sie ihren ehelichen Pflichten nicht mehr nachkommen kann.

Mohsen und Zunaira bilden das zweite, viel jüngere Paar. Sie waren Kinder, als die Sowjets 1979 in Afghanistan einmarschierten. Mohsen wollte Diplomat werden. Der Krieg und später die Diktatur verhinderten alles.

Beide Paare sind gebrochen von dem dauernden Kriegszustand, der Armut und der Angst. Ein Zustand, den Yasmina Khadra seit dem algerischen Bürgerkrieg sehr gut kennt...

Ich wollte immer herausfinden, ob ich Universalthemen behandeln kann. "Die Schwalben von Kabul" spielen zwar in einem anderen Kontext, aber die Themen bleiben dieselben wie in allen meinen Romanen: Fundamentalismus, politische Gewalt, Repression, die Unterdrückung der Frauen. Ich dachte, wenn ein Moslem über die afghanische Tragödie schreibt, bringt er sicherlich eine neue Perspektive ein, mit der die Situation besser verstanden werden kann. Ich habe viele westliche Bücher über Afghanistan gelesen. Oft schienen mir diese Bücher unvollständig, voll von verwegenen Behauptungen. Ich aber wollte als Schriftsteller versuchen, das Taliban-Regime - aber eigentlich jegliches autoritäres Regime - von innen zu betrachten: Was es für Spuren in sehr unterschiedlichen Menschen hinterlässt. Als ich damals im Fernsehen sah, wie eine Frau aus Kabul gesteinigt wurde, war ich schockiert und musste unbedingt darüber schreiben. Barbarei darf nicht zur Normalität werden. Ich musste unbedingt diese Frau retten, indem ich über sie schrieb. Im Grunde genommen können sich die Hauptfiguren meines Romans ihrem Schicksal nur fügen, nur ausharren, so allgegenwärtig sind die Einschüchterungen und die Gewalttätigkeit der Taliban. Ich bin selber nie in Afghanistan gewesen, aber ich bin Moslem und habe die Taliban in meinem eigenen Land bekämpft. Ich konnte mich also in sie hineinversetzen. 

In Die Schwalben von Kabul spielt der Afghane Mohsen eine zentrale Rolle. Besonders an seiner Figur wird das ganze Ausmaß des Schreckens deutlich. Eines Tages wohnt er im Zentrum von Kabul der Hinrichtung einer Frau bei. Statt zu rebellieren, wird er vom Blutrausch der Menge mitgerissen. Mohsen erkennt sich selbst nicht wieder, doch er kann den Zorn, der ihn ergriffen hat, nicht eindämmen. 

Mit Mohsen habe ich versucht, den vom Krieg erschütterten Afghanen zu porträtieren: ohne Orientierung, ohne Hoffnung, der alltäglichen Gewalt auf den Straßen von Kabul ausgeliefert. Eines Tages wird er Zeuge einer Steinigung. Ohne sich dessen bewusst zu werden, wird er von der Massenhysterie angesteckt. Er wird selber zum Komplizen dieses Mordes. Noch schlimmer: einer der Steine, die er wirft, trifft die Verurteilte tödlich. Sein Leben kippt in diesem Augenblick um. Mohsen wird zum Symbol eines ganzen Volkes, das vom Horror gewürgt wurde. Ich sehe meine Rolle als Schriftsteller darin, solche Verhaltensweisen zu erklären, um das Gewissen des Lesers wach zu rütteln. In einer Diktatur herrschen andere Naturgesetze, herrscht eine andere Logik. Die Figur von Mohsen wird vom Absurden verschluckt. 

Zunaira - Mohsens Frau - war Anwältin. Seit der Talibanherrschaft geht sie nicht mehr aus dem Haus. Denn sie haßt den obligatorischen Tschadri, den traditionellen Umhang, und will sich den Demütigungen der Taliban nicht aussetzen. Eines Tages - wie in alten Zeiten - geht sie doch mit ihrem Mann spazieren. Das Paar wird aber sofort von einer Patrouille angepöbelt. Mohsen wehrt sich nicht. Als es daraufhin zum Streit zwischen dem Ehepaar kommt, fällt Mohsen unglücklich und stirbt. Zunaira wird als Mörderin verhaftet und landet in der Todeszelle. Damit schließt sich der Kreis zu Atiq, dem Gefängniswärter, der sich in die schöne Gefangene verliebt. Atiqs Frau erlebt zum ersten Mal, dass ihr Mann Gefühle zeigt. Sie wird davon so gerührt, dass sie vorschlägt, an Zunairas Stelle zu sterben.

Diese Frauenfiguren sind "die Schwalben von Kabul". Sie sind der Frühling in diesem zerstörten Land und bilden in meinem Roman eine zentrale - heldenhafte - Rolle. Aber kann Afghanistan ihre Bedeutung verstehen? Ich bezweifle es, denn die Männer sind blind geblieben. Sie kommen nicht aus dem Teufelskreis der Gewalt heraus, sehen nichts weiter als die eigene Wut und Frustration. In der Unterdrückung der Frau sehe ich das Symptom des Terrors und der Menschenverachtung in einem Land, das sich zu einem friedlichen Ort hätte entwickeln können. 

Wie in einer antiken Tragödie kann nur die Würde der Schwalben von Kabul den ewigen Kreislauf von Wut und Gewalt durchbrechen. Yasmina Khadras poetische Sprache kontrastiert mit dem Schrecken, den er beschreibt. Aber sein politisches Märchen wirkt nach. Denn es macht deutlich, wie schwierig es ist, eine völlig aufgelöste, fundamentalistische Gesellschaft wiederaufzubauen, egal ob es sich um Kabul, Algier oder jetzt Bagdad handelt. Eine wichtige Lektüre, erst recht heute, wo das Interesse für die Ursachen des afghanischen Dramas wieder schwindet.

Werke 

- Les Sirènes de Bagdad, Roman, 2006 

- L'attentat 2005; dt. Die Attentäterin, dt. von Regina Keil-Sagawe, Nagel & Kimche, Zürich   und München 2006, ISBN 3312003806; als Hörbuch: ISBN 3-899-40882-9 (Rezension in: Das Parlament 4. September 2006, S. 21 [2] (siehe auch Weblinks) 

-  La part du mort 2004; dt. Nacht über Algier 2006 

- Cousine K. 2003 

- Les hirondelles de Kaboul 2002; dt. Die Schwalben von Kabul 2003 u.ö. 

-  L'imposture des mots 2002 

-  L'écrivain 2001 . Eine Autobiographie, in der er seine wahre Identität enthüllt.
-  À quoi rêvent les loups 1999; dt. Wovon die Wölfe träumen 2002 u.ö., auch Hörbuch 

-  Les agneaux du Seigneur 1998; dt. Die Lämmer des Herrn 2004 

-  Die Algier-Trilogie (kpl. Zürich: Union, 2006) 

- Morituri 1997; dt. 1999 u.ö. ISBN 3293202098 auch Hörbuch 

- Double blanc 1997; dt. Doppelweiß 2000 u.ö. ISBN 3293202241 

- L'automne des chimères 1998; dt. Herbst der Chimären Haymon, Innsbruck 2001    u.ö. ISBN 3-293-20240-3)  
- La Foire des Enfoirés 1993 

-  Le dingue au bistouri 1990 

-  Le privilège du phénix 1989 

-  De l'autre côté de la ville 1988 ;dt. Von der anderen Seite des Dorfes.
-  El Kahira : cellule de la mort 1986 ; dt. Zelle des Todes.
-  La fille du pont 1985 ; dt. Das Mädchen von der Brücke.
- Houria 1984 . Kurzgeschichten
- Amen 1984 

Aufgabe 1:
Antworten Sie!

1- Wann und wo wurde Mohammed Moulessehoul geboren?
2- Was für einen Beruf hatte er?

3- Mit welchem Pseudonym erschienen seine Werke?

4- Mit welchem Jahr wurde der Schriftsteller auf die Militärakademie geschickt?
5- Was ist „Literatur“ für Yasmina Khadra?

6- Was sind die Hauptthemen in seinen Romanen?

7- Wer ist „Mohsen“?

Aufgabe 2:
- Geben Sie die Aussage wieder. Beginnen Sie mit dem Personalpronomen „Er“
Er hat  ein Pseudonym benutzen müssen ………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. Christ oder Moslem ist.
Aufgabe 3:
Suchen Sie sich ein Werk aus von den berühmten Werken des Schriftstellers Yasmina Khadra, dann ergänzen Sie! ( Die Linkseiten unten können helfen)
	Autor
	

	Titel
	

	Verlag
	

	Jahr
	

	Sprache
	

	Übersetzt ins 
	


Hauptpersonen

	Name
	Funktion im Text
	Charakter

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Das Buch war

	leicht zu lesen
	

	schwierig zu lesen
	

	interessant
	

	lustig
	

	spannend
	

	lehrreich
	

	langweilig
	


Aufgabe 4:
Sie möchten ein Werk von Yasmina Khadra Jemandem schenken;
· Wem ?

· Welches Buch würden Sie ihm schenken? Warum?

Aufgabe 5:
Anhand dieser Tabelle finden Sie die passenden Namen der Werke von Yasmina Khadra:
	a
	b
	c
	d
	e
	f
	g
	h
	i
	j
	k
	l
	m
	n
	o
	p
	q
	r
	s
	t
	u
	v
	w
	x
	y
	z
	ä
	ö
	ü
	ß

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30


1 - 23/ 15/ 22/ 15/ 14    4/9/5   23/28/12/6/5  20/18/27/29/13/5.
- …………………     …...    …………..    ………………….

2 - 4/9/5     1/20/20/5/14/20/1/20/5/18/9/14.
- ……     …………………………………

3 - 4/9/5     19/3/8/23/1/12/2/5/14   22/15/14   11/1/2/21/12.

- ……     ……………………..    ………..    ……………..

- Wann wurden diese Werke geschrieben?

Nützliche Links
http://de.wikipedia.org/wiki/Yasmina_Khadra
http://www.marabout.de/Khadra/khadra.htm
http://www.dradio.de/dlf/sendungen/buechermarkt/165871/    

http://www.qantara.de/webcom/show_article.php/_c-243/_nr-80/_p-1/i.html?PHPSESSID=.

http://www.perlentaucher.de/autoren/3414.html
Hinweis
· Die Aufgaben sind für  Erwachsene konzipiert.

· Stufe: C1 und C2
· Dauer für die Aufgabe 3: 1 Monat / könnte als  mündlicher Vortrag  präsentiert.
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